





Code-Review: „Allgemeine Einstellungen“





Teilnehmer: Reinecker, Günther; Kullmann, Thomas; Hildebrand, Friedrich; Meyer, Reinhard


Leitung: Friedrich Hildebrand


Termine: 6.12.2000  und 9.12.2000 jeweils von 15-17 Uhr





Inhaltliche Beschreibung der relevanten Codeteile


m_main.cpp 		MenuSelect(HWND hWindow,WPARAM wParam,LPARAM lParam)


Laden und Anzeigen der Bezeichnungen der Menüpunkte aus dem Ressourceteil der Anwendung (mittels LoadString)


Kommentar: einige Programmzeilen sind doppelt in den verschiedenen Verzweigungen vorhanden: unübersichtlich, fehleranfällig, zeitaufwendige Programmierung


m_main.cpp		FrameWndProc()


spezielle Verarbeitung der Windows-/“WM_“-Botschaften: �- erzeugen von MDI-Fenstern�- Größenänderung�- neu zeichnen (siehe DoPaint)�- Menüpunk (-benennung [siehe MenuSelect] und -verarbeitung [siehe DoCommandsFrame])�- Programmbeendigung: Dll-Beendigung


bzw. normale Verarbeitung mittels DefFrameProc


Kommentar: CASE-Anweisung mit nur einem Fall


m_main.cpp		DoCommandsFrame()


Verarbeitung eigener „CM_“-Botschaften:


Programminitialisierung: 


- laden der Einstellungen aus [Steuerprogramm] (siehe LoadProfile)�- Prüfung ob „Motor.DLL“ und „Counters.DLL/Device32.DLL) geladen (d.h. vorhanden); Initailiserung der DLL bzw. setzen von globalen Standardwerte�- Menübar laden und ausrichten (Alain)�- mlInquireReferencePointDlg ??? (in Abhängigkeit von nAutoCalibration)�- Erzeugen des jeweilgen MDI-Fensters (in Abhängigkeit von nStartup)�- SetInfo ???


Programmbeendigung: Hilfefenster schließen, wenn angezeigt


Positionsänderung


Menüpunkte:�- Anordnung der MDI-Fenster, About-Hilfefenster, ...


m_main.cpp		DoPaint(HWND hWindow)


Zeichnen des Hauptfensters


Statusinformationen (siehe DrawStatus, BlastStatusLine, SetWatchIndicator)


m_main.cpp		TMain::TMain() (NEU)


	Konstruktor


Menü erzeugen 


laden von Einstellungen aus INI-Datei (warum bei LoadProfile); Verarbeitung erfolgt bei DoCommandFrame


WHILE(1) unnötig, wird in jedem Fall beendet


m_main.cpp		TMain::DrawStatus(HWND hWindow,ATOM hAtom,int InfoId)


ladt den zu hAtom zugehörgien String entweder in Statusinfo oder in Additionalinfo (in Abhängigkeit von InfoId)


Kommentar: merkwürdige Nummerierung von InfoId (1001, 1002)


m_main.cpp		TMain::BlastStatusLine(HWND hWindow,HDC hDC,int StatusId)


direkte Ausgabe in Abhängigkeit von Statusid mittels Pufferung in hMemDc auf die Abschnitte in der Zeichenfläche (kaum Flackern)


m_main.cpp		TMain::SetWatchIndicator(long st)


grobe Anzeige für Lage des Probenobjekts („\“ oder „|“ oder „–“ oder „/“)


Kommentar: BitBlt Aufruf völlig identisch, doppelt vorhanden


Kommentar: ist im Fall Case 0 „\\“ richtig?











m_dlg.cpp		TModalDlg(MeasurementParam)


Konstruktor 


Kommentar: kein Code? (z.B. Aufruf des überschriebenen Konstruktors)


m_dlg.cpp		TMeasurementParam::Dlg_OnInit()


	Übernahme der anzuzeigenden Daten aus globalen Variablen


m_dlg.cpp		TMeasurementParam::CanClose(void)


	Übernahme der anzuzeigenden Daten in globale Variablen (keine Fehlerüberprüfung?)





dlg_tpl.cpp		DialogProc() (ENTFÄLLT)


dlg_tpl.cpp		TModalDlg::TModalDlg(char *DlgName) (ENTFÄLLT)


dlg_tpl.cpp		TModalDlg::ExecuteDialog(HWND hWindow) (ENTFÄLLT)


dlg_tpl.cpp		TModalDlg::Dlg_OnCommand() (ENTFÄLLT)


dlg_tpl.cpp		TModalDlg::Dlg_OnInit(HWND hwnd,HWND hwndCtl,LPARAM) (ENTFÄLLT)


dlg_tpl.cpp		TModalDlg::~TModalDlg() (ENTFÄLLT)





m_arscan.cpp		GetHKL(THKL& refl,LPSTR info) (ENTFÄLLT)


m_arscan.cpp		SetHKL(THKL& refl,LPCSTR info) (ENTFÄLLT)








Strukturierung, inhaltliches, OOP:


Objektorientierung kaum vorhanden, Vermischung (auch bei ähnlichen Problemen) von OOP und prozeduralen Ansätzen (z.B. doPaint und TMain::DrawStatus)


einige globale Variablen nicht initialisiert (z.B. m_main.Retval oder m_main. wm_WakeUpSteering)


BOOL-Variablen abwechselnd mit 0 und FALSE initialisiert (z.B. nStartupReport und bShutdown)


Prinzip der Globalisierung der Textausgaben (mittels strFailure, strMessage, strMessageXX) nicht durchgehalten; ansonsten gutes Prinzip (wahrscheinlich später eingeführt, deshalb nicht überall vertreten); einzige Strings werden sogar aus dem Ressourceteil der Anwendung geladen (m_main.MenuSelect LoadString)





Kommentierung, Namensgebung:


es fehlen die erläuternden Kommentare zu den einzelnen Methoden (unbedingt erforderlich) und den globalen Variablen (wünschenswert); Wechsel von deutschen und englischen Kommentaren (sogar innerhalb von zwei aufeinanderfolgenden Zeilen)


globale Variablen sind nicht besonders gekennzeichnet (z.B. mittels „m_“)





Layout:


Stil der Klammerung „{„ und „}“ überhaupt nicht konsistend; nicht einmal innerhalb einer Methode


SWITCH-Abfragen sehr unübersichtlich, keine Einrückung für den Code der einzelnen Fälle (CASE)








Einschätzung der Aufgabe; Vorgehensweise der Gruppe


Einsatz der Tools (trotz Dokumentation!) problematisch (teilweise durch Probieren ermittelt)


Codeanalyse sehr zeitaufwendig, weil die Möglichkeit zum Testen der einzelnen Methoden nicht besteht 


Methoden wurden nach dem Tracen (und Filtern) auf die einzelnen Mitglieder aufgeteilt und analysiert














